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nebst den anderen Herren Professoren, die in zuvorkommendster Weise
schon einmal ihr Wissen und ihre Ferien in den Dienst der guten Sache
stellten, zu gewinnen, so wäre ein glänzender Erfolg sicher. Und nun
frrsch auf zu den Vorarbeiten zum zweiten Ferienkurs!

Ein dankbarer Teilnehmer am l. Ferienkurs.

Aus Kantonen und Ausland.
t. St. Kalken. In der BezirkSkonftrenz G a st er referierte Reallehrer

Bauer über .Schule und Volksleben von England'.
f In Rorschach starb hochbetagt die Vorsteherin des kath. Töchter-

institutes .Siella Maris' Schwester Cölestina. Mit ihr war dos Wachstum
des hochang.'schenen Institutes ganz verwachsen; Stella Maris unterhält eine

Sekundärschule und zählt Schülerinnen aus Italien, Frankreich England und
Amerika.

Kath. Rebstein stellt im Frühjahr eine dritte Lehrkraft an. —
Die von der Hauptstadt aus inszenierte Unterschriftensammlung betr.

Wählbarkeit der Frauen in die S nlbehkrd>n und Beiziebung der
Lehrerinnen in den Lehrkörper der obern Primär- und Sekundärschulen
hat 4000 Unterschristen ergeben. Das Hauptlontingent (2000) stellte St. Gallen.
Daraus schließen wir, daß speziell du eine Aenderung gewünscht wird. Große
Umwälzungen wird aber diese Frauenbewegung kaum erzielen!

Lenggenwil erhöhte den Gehalt des Pfarrers um Fr. 200.
St Gallen leistet an die Außengemeinden einen jährlichen Beitrag an

die Schullasten (Straubenzell Fr. 12,000 und Tablai Fr. 8000). Die Lehrer
an der Taubstummenanstalt, am stadt-st. gallischen Waisenhaus und am Gewerbe-
museum werden in die Witwen-, Waisen- und Alterskasse der Primarlehrer auf-
genommen.

2. Kraußänd««. Der Große Rat Hit zur Förderung des weiblichen
UnterricktSwesen« eine neue Verordnung erlassen, welche die Dauer der Lehrkurse
für Ardeitslehrerinnen von zwölf auf sechszehn Wochen erhöht und neue Kurse
von sechszehn Wochen für Lehrerinnen der Haushaltungskunde an den Sekundär»
schulen schafft.

3. Zürich. Im Kanton Zürich amtet ein Doktor der Jurisprudenz als
Primarlehrer — ein Beweis, daß eS z» wenig Lehrer und zu viele Advokaten
gibt. Nicht mit Unrecht bemerkt ein Zeitungsblatt dazu: Gin sicheres Brot hat
auch seinen Wert. —

4. Schwyz. * Schule und Lehrerschaft verzeichnen wieder Fortschritte.
Der Kantonalverband der 3 Sektionen des kath. Lehrer- und Schulmännerver-
ein« richtete eine Eingabe an die Regierung betr. einer „Teuerungszulage" von
je 200 Fr. an die einzelne männliche Lehrtraft. Die zuständigen Behörden
mußten dieselbe ablehnen, weil sie gesetzlich nicht leicht durchführbar und ohnehin
vor die VoliSabstimmuug hätte gebraut werden müssen. Dagegen beantragte der

Regterongsrat dem Gesuche in der Weise entgegenzukommen, daß der jährliche
Kantonsbeitrag an die Lehrer-A terskasse von 2000 aus 4000 Fr. erhöht werde.
Die staatswirtschastliche Kommission hinwieder wollte eine Ervöhung von 2000
auf 3000 Fr. Im KantonSrate selbst traten die Mitglieder Ci. Frei und Ed.
Kälin kör eine Erhöhung auf 5000 Fr. ein, worauf die staatswirtschaftliche
Kommission ihren Antrag zu Gunsten desjenigen der h. Regierung, den H. Erz.»
Chef vr. Räder warm verteidigte, fallen ließ. Es siegte dann in der Abstim-
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mung der Antrag auf 4999 Fr. mit 46 gegen 29 Stimmen, welch' letztere auf
den Antrag Frei fielen.

Des Weiteren nahm der Kantonsrat das Postulat Frei, es möchte die

Regierung die Frage studieren und Bericht erstatte», ob nicht probeweise zwischen
den Kantonen Zug und Sckwyz ein Konkordat auf Freizügigkeit der Lehrer und
Lehrerinnen geschaffen werden könnte, widerspruchslos an. —

Einsiedeln, Mit H. Ständerat Benziger ist letzter Tage ein erster
Gönner von Schule und Lehrerstand in unserem Kantone aus diesem Leben ge-
schieden. In den 59ger und 7l)ger Jahren wirkte er als Schulpräsident Einsie-
delns sedr animierend auf Volk, Lehrerschaft und Jugend, spàter als Regierungs-
und dann namentlich als langjähriger Erz.-Rat. Mit 78 Jahren rief ihn der

lb. Gott von dieser Erde ab nach einem Leben reicher und vielseitiger Arbeit im
Dienste des Staates und der Kirche. Seine Denk- und Handlungsweise war
eine eàt christliche und sein Opfcrsinn weitherzig. Gott lohne dem großen
Schul- und Lehrersreunde sein reges Schaffen im besseren Jenseits. Er ruhe in
Gott, —

5 Zleutschkand. 3369 Millionen Mark für Alkohol verausgabt jährlich
das deutsche Volk, für die Schule bingegen nur 339 Millionen!

Aus den Missionen. In Japan haben die Katholiken 32 Schulen
mit 6999 Kindern, in Korea 77 Schulen mit 1299 Kindern; in Vorder»
indien sind 3495 kath. Schulen mit 191548 Kindern, in O st a frita haben
die Katholiken der deutschen Kolonien 6»9 Schulen mit 33 897 Kindern. Sömt-
liche kath. Missionen haben in der Heidenwelt 17 834 Schulen mit 867379
Schülern, —

Literatur.
Lehrbuch der katholische» Religion. Zum Gebrauch an Lehrer- und

Lehrerinnen-Sea inarien und andern höveren Lehranstalten, sowie zur Selbstbe»

lehrung. Von Martin Waldeck, Geistl. Seminar-Oberlehrer. Neunte und zehnte,
Vielfach verbesserte Auflage. 8». Freiburg 1998, Herderschi Veilagshandlung.
Mk. 5.--; geb, in Haldleder Mk. 6.—.

Dieies Lehrbuch stellt die katholische ReligionSlehre im engen Anschluß an
den (durch besonders kräftige Schriit kenntlich gemachten) Wortlaut des Kate-
chiSmus unter stetem Hinweis auf die übrigen Zweige des Religim sunterriwtes
(Biblische Geschieht', Kirchengeschickte, Kirchenjahr, Liturgie und Kirchenlied) in
leicht verstandlicher Sprache dar. Der Versasser will die Schüler dahin führen,
daß sie die religiösen Wahrheiten möglichst klar mit dem Geiste, zugleich aber
auch möglichst ties mit dem Gemüte und dem Willen erfassen, im Leben b-tâ»
tigen und sich als treue Mitglieder der Kirche bewähre». Die apologetische
Seite tritt beson iers h.rvor, Die vorliegende Neuauflage enthält manche Zu-
sähe und Aenderungen, die namentlich durch die neueste» päpstlichen Rund»
schreiben und Dekrete über den Modernismus, die Ehe u. a. notwendig geworden
sind. Dem Gang des Katechismus folgend, ist das Ganze in metoodische Ein-
beiten mit besondern Ueberschrikten eingeteilt, wodurch zugl im eine leichte Ueber-

ficht gewonnen wird. Das Buch nimmt als Grundlage die Katechismen von 19
deutschen Diözesen. Seit 1889 sckrn die 19. Auflage. Zeitgemäße Neuer-

ungen ev. Umänderungen weist die Behandlung auf über Echtheit des Pentateuchs,
Glaubwürdigkeit der Evangelien, Deszendenztheorie, Eheschließung w. rc. Zn diesen

und ahnlichen Punkten ist sehr ernsthast und gediegen, wenn auch knapp, Rück-

ficht genommen aus neuerliche Entscheidungen und Erlaffe der Kirche. Et dürfte
Wal decks .Lehrbuch' zu den besten zählen. Wir empfehlen es aus Ueberzeugung
recht sehr. — U.
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